
Künftigen
Lkw-Verkehr

im Blick
RÜTHEN ■  Die Verkehrssi-
tuation in der Kernstadt hat
die BG-Fraktion im Aus-
schuss für Stadtentwick-
lung auf den Tisch gebracht.
Die BG befürchtet laut Mi-
chael Sauerland, dass die ge-
plante Mautpflicht den Lkw-
Verkehr über Altenrüthen
und Grabenweg sowie Bahn-
hofsberg in Rüthen noch
verstärken könnte – trotz
der künftigen Kreisverkeh-
re. Deshalb bat die Fraktion
die Verwaltung, Gespräche
mit den Baulastträgern auf-
zunehmen.

Bürgermeister Peter Wei-
ken versprach, das Thema
Maut bei der nächsten Zu-
sammenkunft mit Straßen
NRW anzusprechen, ahnte
aber schon die Antwort vo-
raus: Für bauliche Verände-
rungen wie Hindernisse
müssten gewisse Vorausset-
zungen erfüllt sein – was
nicht der Fall sei. Er riet
dazu, die Verkehrsverände-
rungen abzuwarten. Alfons
Levenig (CDU) gab zu beden-
ken, dass die Lkw stattdes-
sen auch über Oestereiden
fahren könnten. Das Pro-
blem habe man im Blick,
versicherte Weiken. ■  bis

NOTDIENSTE
Dienstag, 7. Februar

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Engel-Apotheke, Sichtigvor,
Möhnestraße 104, Tel.
(0 29 25) 33 31; Adler-Apotheke, Bri-
lon, Bahnhofstraße 20, Tel.
(0 29 61) 96 61 00. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter

0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  In der Nikolaus-
kirche findet am heutigen
Dienstag, 2. Februar, keine
Messfeier der kfd Rüthen
statt. Grund: Die monatli-
che Heilige Messe war be-
reits zum Patronatstag an
Maria Lichtmess abgehalten
worden.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 7. Februar

Rentenversicherungsberatung: 9 bis
16 Uhr im Rüthener Rathaus, Tel.
(0 29 52) 81 81 35.

Private Sekundarschule Rüthen: 14
bis 17.30 Uhr Anmeldungen für das
Schuljahr 2017/18.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 9
bis 11.30 Uhr „Rat+Hilfe“, 11 bis 14
Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmeldung unter
Tel. (0 29 52) 9 02 75 60.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
13 bis 21.30 Uhr geöffnet.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in der
Rombergturnhalle.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

„Offenes Bücherregal“ Altenrüthen:
15 bis 17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem Lan-
de: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim Oeste-
reiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(01 51) 29 26 97 97.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

Pfarrbüro Kallenhardt: 16 bis 17 Uhr
geöffnet, Tel. (0 29 02) 9 12 18 38.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 8.30 Uhr Hl. Messe.

St. Anna Hemmern: 18 Uhr Hl. Messe.
St. Clemens Kallenhardt: 18 Uhr Netz-

suche.
MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-

möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübunsanlage Kaiserkuhle.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.
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Mit dem Ranger
durch die Nacht

RÜTHEN / WARSTEIN ■  Da die
Vollmondwanderung im Ja-
nuar krankheitsbedingt
ausgefallen ist, will Ranger
Jörg Pahl am Sonntag, 12.
Februar, ab 19 Uhr eine ent-
sprechende Tour anbieten.
Treffpunkt ist der Lörm-
ecketurm-Parkplatz an der
B 55 zwischen Warstein
und Meschede. Die Wande-
rung soll etwa drei Stunden
dauern. Anmeldungen un-
ter Tel. (01 71) 5 87 20 83.
Für Erwachsene wird eine
Teilnahmegebühr erhoben.

Jahrgang trifft
sich zum Essen

RÜTHEN ■  Der Jahrgang
1939/40 fährt am Dienstag,
14. Februar, zum Grünkohl-
essen nach Effeln. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am
Busbahnhof. Für Mitfahrge-
legenheiten soll gesorgt
sein. Anmeldungen nimmt
Heinz Schrewe unter Tel.
(0 29 52) 90 27 54 entgegen.

Frauen entern
die Stadthalle

„Mädelsabend“ und „Jecken Live“ stehen an
den, erklären die Veranstal-
ter. Die Frauen wünschten
sich einen jecken Abend un-
ter sich – so, wie ihn früher
die kfd angeboten hatte.

Der Vorverkauf findet an
diesem Samstag, 11. Febru-
ar, von 10 bis 12 Uhr in der
Stadthalle statt. Die KG
weist darauf hin, dass nur
Karten für Gruppen reser-
viert werden können. An
Weiberfastnacht selbst gibt
es aber auch Karten für Ein-
zelpersonen. Dabei gilt: Wer
zuerst kommt, mahlt zu-
erst. Nach dem Vorverkauf
können ab Montag, 13. Fe-
bruar, Karten im Modehaus
Stemann erworben werden.

„Jecken Live“ heißt es
dann am Samstag, 25. Fe-
bruar. Ab 20 Uhr wird in der
Stadthalle bei der Gemein-
schaftsveranstaltung der KG
und der Jungschützen kos-
tümiert Party gemacht.
Buchholz und Will freuen
sich besonders, dass ab 21
Uhr die Band Lacki Seven
spielt – und zwar ganze fünf
Stunden lang mit Frontfrau
Doro Beule. Danach über-
nimmt ein DJ. ■ bis

RÜTHEN ■  Weiberfastnacht
gehört den Frauen. Und des-
halb dürfen sie an diesem
Tag auch ganz allein die
Stadthalle bevölkern. Die
Karnevalsgesellschaft Rü-
then (KG) um Vize-Präsident
Thorsten Will und Zeremo-
nienmeister Marcus Buch-
holz plant dazu einen „Mä-
delsabend 1.0“. Um 17.30
Uhr geht es zunächst mit ei-
ner Warm-Up-Party los.
„Die Damen sind ja den gan-
zen Tag unterwegs, und für
den Übergang machen wir
die Halle dann schon mal
auf“, erklärt Buchholz. Für
Thekenbewirtung und Mu-
sik ist schon gesorgt.

Das eigentliche Pro-
gramm beginnt um 19.11
Uhr. Rüthens DJ Käpt‘n Käse
moderiert und macht da-
nach noch musikalisch
Stimmung. Zwei bis zwei-
einhalb Stunden können
sich die Damen bei Garden-
tänzen, Büttenreden, Tanz-
und Showacts erheitern las-
sen. Die Idee zum ersten
„Mädelsabend“ hatte die
Damenwelt selbst: Sie seien
gezielt angesprochen wor-

Sind keine Mädels, planen aber einen Abend für ebensolche – und Zeremonienmeister Marcus Buchholz und Vize-Präsident Thorsten
Will (v.l) freuen sich nicht nur auf viel Anklang an Weiberfastnacht, sondern auch bei „Jecken Live“. ■  Foto: Schönhense

Kallenhardter
wandern in Rüthen
KALLENHARDT ■  Die Mitt-
wochsgruppe des SGV und
des Heimatvereins Kallen-
hardt bietet am morgigen
Mittwoch, 8. Februar, eine
Wanderung rund um Rü-
then an. Treffpunkt ist für
die Wanderer pünktlich um
13.30 Uhr an der Wanderta-
fel am Osterveldeplatz in
der Ortsmitte. Von dort aus
geht es anschließend in
Fahrgemeinschaften nach
Rüthen.

Rüthener Narren ehren ihre Jubilare
Bei aller Narretei haben die Jecken
auch Sinn für Tradition. Bei der
Prunk- und Galasitzung überreich-
ten sie einen Orden an ihre 55-jäh-
rige Jubelregentin Gerti Köthen-
burger, die zusammen mit Josef
Mangels das Prinzenpaar gebildet
hatte. Ihren Frohsinn haben sich

auch Siegfried und Ursula Malz be-
wahrt, die vor 44 Jahren mit den
Narren jubelten. Vor 33 Jahren re-
gierten Burkhard und Ursula Reine,
vor 22 Jahren waren es Herbert und
Edith Schobert und vor elf Jahren
Jens und Anne Münzel. Im Kinder-
karneval standen vor 22 Jahren

Manuel Sauerborn und Britta Die-
mel an der Spitze des närrischen
Nachwuchses, vor elf Jahren regier-
ten Stefan Neumann und Theresa
Höttecke. Dank galt auch Bernd
Schulte-Kroll, der eine Urkunde und
einen Orden für elf Jahre im Elferrat
erhielt. ■  Foto: Kloer

Porträts ab Donnerstag
im Haus Buuck zu sehen

Vernissage: Gymnasiasten stellen Bilder aus
RÜTHEN ■  Mit dem Porträt
hat sich der Kunst-Grund-
kurs der Q2 des Friedrich-
Spee-Gymnasiums ausei-
nander gesetzt und zeigt in
Kürze seine Werke im Haus
Buuck. Das Motto lautet:
„Mensch – Nähe ist keine
Frage der Entfernung“. Die
Vernissage findet am kom-
menden Donnerstag, 9. Fe-
bruar, ab 17 Uhr in den
Räumlichkeiten des altehr-
würdigen Hauses statt.

Selbstgemaltes in
Zeiten von Kameras
Bis zum 24. März können

Interessierte dann im Haus
Buuck die Bilder der Schüler
betrachten – deren Namen
teils bereits neugierig ma-
chen. „Genuss der Freiheit“
heißt etwa die Malerei von
Gymnasiastin Deborah Gie-
se, „Die versteckte Emoti-
on“ jenes Werk von Nora
Teipel. Unter Leitung der
Lehrerinnen Britta Wie-
gand-Claes und Kim Puzicha
haben sich die Schüler den
Fragen gestellt, was ein Por-
trät ausmacht und warum

man in Zeiten der
Smartphone-Kameras trotz-
dem noch aufwendige Bil-
der malt.

Auf Grundlage von per-
sönlichen Interessen, Le-
bens- und Bilderfahrungen
der Jugendlichen erstellte
der Kurs erste Bildersamm-
lungen zum Thema Mensch
und entwickelte einen indi-
viduellen thematischen
Schwerpunkt. Während des
langwierigen Entstehungs-
prozesses der Porträts war
es den Schülern ein zentra-
les Anliegen, Menschen zu
zeigen – nicht nur ihre äu-
ßere Erscheinung. Dabei be-
wegten sie sich in einem
Spannungsfeld zwischen
Nähe und Distanz.

Mithilfe verschiedener ge-
stalterischer Mittel, wie
etwa dem gewählten Bild-
ausschnitt, der Malweise
oder auch der Farbigkeit
wurden zudem auch Ent-
scheidungen über die anzie-
hende oder eher abweisende
Wirkung des Bildgegenstan-
des auf den Betrachter ge-
troffen. Die Gäste können
also gespannt sein.

Nicht nur von außen sieht Haus Buuck fantastisch aus, auch die
Ausstellung im Innern verspricht tolle Kunst. ■  Archivfoto

Abtauchen in die Musik
Konzert im Alten Rathaus lädt Publikum zu einem Moment der Entspannung ein
RÜTHEN ■  „Musik zum Aufat-
men“ – so war am Sonntag der
dritte Teil einer Konzertreihe
der Musikschule „Das klingen-
de Haus“ überschrieben. Die-
ses Mal gaben im Alten Rat-
haus die älteren Musikschüler
und Dozenten eine Kostprobe
ihres musikalischen Könnens.

Das Konzertthema inter-
pretierte der musikalische
Leiter Wilhelm Schimmel-
Geveler als ein Erholen vom
Alltag, Abtauchen in die
Musik und zur Ruhe kom-
men. Entsprechend fanta-
sievoll waren die Stücke
ausgesucht. Viel Hingabe
für Claude Debussys Stück
„Das Mädchen mit den
Flachshaaren“ aus den „Pre-
ludes“ zeigte Robin Schmit-
ten, der das Stück bedächtig
und vom impressionisti-
schen Thema inspiriert ein-
fühlsam interpretierte.

Stücke verleiten
zum Träumen

Aus den „Intermezzi“
spielte Herbert Mackowiak
ein spätes Werk von Johan-
nes Brahms, mit dem er das
Publikum aus seinem Alltag
abholte und zum Träumen
einlud. Später ließ er Wolf-
gang Amadeus Mozarts

ments gewährte.
Hardrockfans kamen bei

seinem „Drums for Fun
Medley“ auf ihre Kosten, da-
bei kamen auch außerge-
wöhnliche Instrumente wie
eine Trillerpfeife zum Ein-
satz. Das Publikum kam der
Einladung zum Klatschen
und Mitmachen mit Freude
nach. Das Thema aus „Herr
der Ringe“ interpretierten
Nicole und Kira Eske an Gei-
ge und Klavier und erreich-
ten mit der einfühlsamen
Melodie die Herzen ihrer
Zuhörer.

Auch Kostprobe
vom Gesangstalent
Mit dem Ragtime ging es

in Scott Joplins „The Enter-
tainer“ mit einer anderen
Form des Jazz und Robin
Schmitten am Klavier wei-
ter. Der Musiker entlockte
dem Stück mit seiner Inter-
pretation seinen Reiz. Den
Rahmen schloss Volkert
Bahrenberg mit einer blues-
mäßig angehauchten Jazz-
improvisation, bei der er
auch eine Kostprobe seines
Gesangstalents gab.

Am Ende stand ein gelun-
gener Abend, der in der Tat
zum Abschalten und Genie-
ßen eingeladen hatte. ■ arc

„Fantasie in D-Moll“ folgen,
die mit einem heiteren Ende
überraschte. Volkert Bah-
renberg spielte Mozarts
„Menuett“ KV Nr. 3, was der
Komponist als kleines Alle-
gro im jungen Alter von
etwa sechs Jahren geschrie-
ben hatte und von Bahren-
berg um eine kleine eigene
Komposition ergänzt wur-
de. Das Stück nahm in sei-
nem Verlauf Stimmung auf
und ließ in den wiederkeh-
renden Harmonien immer

wieder das Thema des
Abends erkennen.

Einen der größten Jazz-
musiker präsentierte Mi-
chael-James Couley mit Max
Roachs „The Drum Also
Waltzes“, als er dem Schlag-
zeug neben Rhythmus auch
ungewohnte und bisweilen
fast experimentell anmu-
tende Klänge entlockte,
auch mal ohne seine Sticks
mit den Händen spielte und
so neue Einblicke in die
Möglichkeiten des Instru-

Michael-James Couley zeigte dem Publikum, was er am Schlag-
zeug alles drauf hat. Zwischenzeitlich ließ er die Sticks weg und
spielte das Instrument mit seinen Händen. ■  Foto: Kloer


